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Amtliche Itekanrrtmachrmge«.
Bekanntmachung.

Nach einer Anzeige des Anwaltamts Speßhardt
find die Ortswege von Spetzhardt wegen Vor¬
nahme von Grabarbeiten vom Montag , den SO.
d. M . an bis ans Weiteres gesperrt.

Calw,  den 18. März 1899.
K. Oberamt.

Gottert,  Amtm., g. Stv.

Bekanntmachung.
Der auf SS. März d. I . fallende Riud-

viehmarkt in Ittersbach findet unter folgenden
Beschränkungen statt:

a. Der Zutrieb von Vieh aus verseuchten
Gemeinden ist verboten

b. Für das aus nicht badischen Gemeinden
aufzuführende Vieh müssen die Führer mit
einem den Anforderungendes Z 64 der Bad.
V.-V.-O. zum Reichsseuchengesetz(diess. Be¬
kanntmachung vom 10. Januar dS. IS .̂ ent¬
sprechenden tierärztlichen Zeugnisse ver¬
sehen sein.

«. Für Handelsvieh , das auf dem Markte be¬
sonders aufzustellen ist und für aus den Amts¬
bezirken Durlach und Brette« aufzu¬
führendes Vieh, ist ein den Anforderungen des
8 88 derV.-O. vom 19. Dezember 1895 ent¬
sprechendes tierärzltches Zeugnis mitzuführen,

ä. Am Markttage dürfen Tiere bis zum Schluss«
de» Marktes außerhalb des Viehmarktplatzes
nur feilgehalten werden, wenn dieselben vorher
tierärztlich besichtigt und für unbeanstandet er¬
klärt worden sind.

Zuwiderhandelndehaben neben strengster Be¬
strafung Zurückweisung vom Markte zu gewärtigen.

Pforzheim,  den 11. März 1899.
Gr . Bezirksamt:

Pfeiffer.

Vorstehende Verfügung wird hiemit zur all¬
gemeinen Kenntnis gebracht.

Calw,  den 18. März 1899.
K. Oberamt.

Gottert,  Amtm.

ragesneuigkeiten.
* Calw,  20. März. Gestern Sonntag nach¬

mittag erstattete unter dem Vorsitz von Hcn. Rektor
vr . Müller  der Reichstagsabgeordnete Hr. Friedrich
Schrempf  den Wählern des Bezirk« einen eingehen¬
den Bericht über dis seitherigen Reichstag-Verhand¬
lungen. I » 2'/« ständigem freiem und gewandtem
Vortrag schilderte der Redner zunächst die Asußerlich-
keiten bei der Reichstagseröffnung und den Geschäfs-
gang im Reichstage, sodann besprach er einige der
wichtigsten Punkte, die bei der EtatLberatung die leb¬
haftesten Debatten im Reichstag herbeiführten, be¬
sonders di«Frage über die Fleisch not (über dieselbe
wurden in diesem Blatt genaue Mitteilungen gemacht)
und über die soziale Gesetzgebung.  In Bezug
auf letztere wurde ausgrführt, eS sei höchst wünschens¬
wert, daß die Witwen und Waisen der Arbeiter ver¬
sorgt werden, die Beiträge sollten aber auf da» Reich
übernommen werden, damit auch das Großkapital
gebührend dazu beitragen müsse, jedenfalls dürfen
neue Lasten dem Mittelstand nicht aufgewälzt werden,
da sonst zahlreiche Existenzen zu Grunde gehen. Die
großen städtischen Versicherungskaffen, namentlich in
den Jndustriebrzirken haben förmlichen Ueberfluß an
Geld, den landwirtschaftlichen Kaffen mangle es an
solchem. Die persönliche Ansicht des Redners geht
dahin, man hätte die Landwirtschaft von der Ver¬
sicherung weglaffen sollen, es sei nicht richtig, daß man
die Leute nötige, in Versicherungen einzutretsn. Auf
dem Lande liegen die Verhältnisse ganz anders als
in der Stadt, ebenso anders in Norddrutschland als
in Süddeutschland. Die Sozialgesetzgebung sollte in
die Hände der kleinen Bundesstaaten gelegt werden.

Das Jesuitengesetz  habe ebenfalls zu starken
Auslassungen Anlaß gegeben. Redner ist überzeugt,
daß die Regierung die Einrichtung von jesuitischen
Klöstern und Schulen nicht gestatte; dagegen sei in
dem Gesetz ein Punkt, der für die Katholiken verletzend
sein müsse; nachZ 2 des Gesetzes könne der Staat
den Jesuiten ei» Zwangsdomizil anweisen. Mit Recht
sagen nun die Katholiken: Jeder Sozialdemokrat und
Anarchist hat das Recht, im deutschen Reiche herum¬
zuziehen, warum nicht auch unser« frommen Väter
und Jesuiten? Es sei deshalb auch der Antrag an¬
genommen worden, Z 2 zu streichen, Z 1 stehen zu
lassen. Wenn der Orden einmal zugelassen« erde,
dann sei der Einfluß des Zentrums ungeheuer groß.
Der Einfluß sei jetzt schon ein großer, weil die evange¬
lischen Mitglieder in viele Fraktionen gespalten und
weil viele in Bezug auf Religion interesselos seien.
Das müsse er (Redner) offen sagen, ei» frommer
Katholik sei ihm viel-vielmal lieber als ein frecher
Gotteslästerer und es gehen deshalb auch in seiner
Partei viele Abgeordnete in religiösen Angelegenheiten
mit dem Zentrum zusammen. In den weiteren Aus¬
führungen behandelte der Abgeordnete die Beschwerden
über den Handelsoerkehr mit Amerika, die geplante
Abänderung des Banknotengesetz;S, den Lübtauer Ge¬
richtsfall, das einheitliche Rnchsmilitärgericht, die
Militäroorlage und den Jnoalidenfonds. Es ist un¬
möglich, die wichtigsten Punkte all«daraus anzuführen;
dis Ausführungen des Redners wurden oft mit Bei¬
fall unterbrochen, nach Schluß der Rede wurde die
lebhafteste und einmütigste Zustimmung der Zuhörer
laut. Dieser warmen Aufnahme gab der Vorsitzende
noch besonder» Ausdruck, indem er bemerkte, die Ver¬
sammlung habe Grund zu einer doppelten Freude,
einmal wegen der glänzenden Rede und zum andern,
daß unser Bezirk durch einen so fleißigen und sach¬
kundigen Mann vrrtreten sei, daß man mit vollem
Recht sagen könne, der Bezirk habe in Hrn. Schrempf
den richtigen und würdigen Vertreter gefunden; dem

3 ^ ^ Nachdruck verboten.

Die beiden Admirale.
Orginal-Roman

von Larl Ludwig panknin , Marine -Schriftsteller.

(Fortsetzung.)
Der Diener trat ein und meldete: „Lieutenant Tartar von Ihrer Maje¬

stät Marine."
Lister erhob sich sofort mit sichtbarer, freudiger Ueberraschung und eilte

dem eintretenden jungen Marineoffizier entgegen, um ihm beide Hände herzlich zu
schütteln.

„Willkommen, dreimal willkommen, Lieutenant Tartar, womit kann ich
dienen? — Doch was frag ich nur, in Gsschäftssachen kommt Ihr sicherlich
nicht. Da muß es also etwas ganz besonderes sein, was Euch in mein HauS
geführt hat." —

Mit diesen Worten von denen die letzten eigentümlich betont wurden, hatte
er den jungen Mann mit sanfter Gewalt in einen Sessel hineingedrückt.

Das Aeußere des jungen Seeoffiziers, der in voller Galauniform erschienen
war, machte durchaus nicht den gesetzten männlichen Eindruck, welchen man von
Offizieren der Marine gewohnt ist, er sah vielmehr aus, als wenn ein Geck zum
Maskenball sich die Uniform angelegt hatte. —

Auf den überschwenglichen Empfang des Kaufmannes wußte Tartar im
ersten Augenblick nicht zu antworten, al« er sich jedoch verschiedentlich geräuspert,
fing er endlich an zu sprechen, vermied eS aber, dabei die Augen aufzuschlagen.

„Dürste es mir wohl vergönnt sein, Euch, Mister Lister in einer privaten
Angelegenheit zu sprechen?"

„ »Von Herzen gern, aber dann muß ich bitten, mit mir nach meinen Privat¬
gemächern im oberen Stock zu gehen, da wir hier zu leicht gestört werdenkönnten."

Beide erhoben sich und stiegen eins schwere, von Eichenholz gefertigte, mit
kunstvollen Schnitzereien versehene Treppe empor. Oben angekommen öffnete der
Handelsherr die Thür zu einem geräumigen, mit den schönsten Etchenholzmöbeln
ausgestatteten Gemache.

„Bitte, setzt Euch, nahm Lister dort das Gespräch wieder auf. „Ich
wiederhole, daß Ihr mir hochwillkommen seid, was Ihr auch immer bringen
möget."

Aber selbst bei dieser freundlichen Aufforderung schien der Offizier seiner
bisherigen Verlegenheit nicht Herr zu werden, da er befangen zur Erde blickte
und scheinbar nicht die paffenden Worte finden konnte um sein Anliegen vorzubringen.

„Nun, genirt Euch nicht," suchte Lister ihn zu ermuntern, „heraus mit
der Sprache, Ihr seid doch sonst nicht um Worte verlegen!"

„Nun denn," begann Tartar hochaufatmend, „so will ich es wagen, im
Hinblick auf die wohlwollende Freundschaft, welche Ihr mir entgegengsbracht
habt, hochverehrter Freund. — Ich fordere nichts geringeres, es ist das Juwel
Eures Hauses, Euer liebliches, herrliches Töchterlein Kathy, nach deren Besitz ich
schon seit langer Zeit mit den besten, ehrlichsten Absichten strebe. — Ich bitte
Euch, nehmt meine Werbung gütig auf, und seid versichert, daß Ihr durch Eure
Zustimmung das Glück, welches mir Eure Freundschaft bis jetzt gewährt hat,
um das Tausendfachste vermehrt."

Tartar gratulirte sich im Stillen zu seiner hundert Mal vorher auswendig
gelernten Rede und war überzeugt, daß seine Rede einen großartige Wirkung
auf den Kaufmann auSgeübt hätte. Lister, welcher den jungen Offizier während
dessen Rede mit immer freundlicheren Blicken betrachtet hatte, streckte demselben
seine Hand entgegen und sagte:

»Ich fühle mich durch Euren Antrag sehr geehrt, im Grunde genommen
— ich kann es Euch ja jetzt verraten— war ich auch nicht überrascht— durch¬
aus nicht, da Kapitän Tartar, Euer liebenswerter Vater und ich schon längst
über diese Angelegenheit Rücksprache genommen haben. Ist eS Euch angenehm,
so werde ich sofort meine Tochter Kathy rufen lassen, damit die Sache gleich
klipp und klar gemacht wird." (Fortsetzung folgt.)
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Abgeordneten gebühre für seine Thätigkeit der auf¬
richtigste Dank der Wählerschaft . In das auf Hrn.
Schrempf auSgebrachte Hoch stimmte die Versamm¬
lung begeistert ein . Hierauf dankte Hr . Schrempf
der Versammlung für die freundliche Aufnahme , die
er gefunden und weihte sein GlaS mit kräftigen
Worten dem deutschen Volk und Vaterland . Hr.
Oberamtsarzt vr . Müller  beleuchtete noch einige
politische Fragen zum Teil in feiner humoristischer
Weise und sprach ebenfalls dem Abgeordneten den
wohlverdienten Dank für seine seitherige Thätigkeit
aus . Nachdem Hr . Schrempf noch kurz die Angriffe,
deren er im Beobachter und der schwäbischen Tagwacht
auSgesetzt sei, berührt hatte , schloß der Vorsitzende,
da sich niemand mehr zum Wort meldete , die in ani-
mirtester Stimmung verlaufene Versammlung , welche
sehr zahlreich besucht und ein Zeugnis dafür war , daß
der Abgeordnete das vollste Vertrauen seiner Wähler
besitzt.

C alw,  20 . März . (Frühlingsbote .) Der
erste Maikäfer  ist uns heute aus befreundeter
Hand übirgcben worden . Es ist rin munterer Junge
aus dem Wald , ein geborener Würzbacher , dem in
warmer Stube das heutige Schneetreiben gar nicht
zu mißfallen scheint.

? Gechingen,  19 . März . Gestern fand im
Hirsch dahier die heurige Ausschußsitzung deS westl.
Gäusängerbundes  statt . Als erster Punkt stand
auf der Tagesordnung die Wahl eines Gauvor-
standeS.  Als solcher wurde gewählt der seitherige
Vicevorstand Schullehrer Frey  in Deckenpfronn.
Sodann wurde als Festtag für das diesen Sommer
in Ostelsheim  statlfindende XIV . Gausängerfest,
mit welchem wieder ein Preissingen verbunden wird,
der 4 . Juni bestimmt . Die Herren Seminarober-
lehrer Hegele  in Nagold , Musiklehrer Haas iS
in Maulbronn und Mittelschullchrer Staiger  in
Stuttgart sollen hiebei al « Preisrichter fungieren.
Als Gaudirigent wurde Schullehrer Kohl mann
in Döffingen gewählt . Demselben wurde zugleich
aufgegeben , die drei vorgesehenen Gesamtchör « zu in¬
spirieren und zwar am 30 . April die Vereine deS
südlichen Gaus in Gechingen und am 7. Mai die
Vereine des nördlichen Gaus in Simozheim.

Hs Deckenpfronn,  19 . März . Durch
den Unfug , daß junge Leute bei gegenwärtig trockener
Witterung das dürre GraS in Hecken anzünden,
entstand heute zu wiederholtem male ein Wald¬
brand.  Glücklicherweise war derselbe bald wieder
gelöscht. Es wäre sehr zu wünschen , daß von den
OrtS - und Polizeibehörden energisch nach den Ur¬
hebern gefahndet und dieselben exemplarisch bestraft
würden . Bilden doch diese Gebüsche und Hecken einen
angenehmen Aufenthalt für unsere lieben Singvögel.

sAmtlichesauS dem StaatSanzeiger .s
Am 17 . März ist von der Evangelischen Oberschulbe¬
hörde die Schulstelle in Röthenbach,  Bez . Calw,
dem Untcrlehrer Karl Wächter  in Gschwend , Bez.
Michelsbach (Gaildorf ), übertragen worden.

Stuttgart,  19 . März . Was in ringe-
weihten Kreisen längst vorausgesehen wurde , darf jetzt
auch sicher in der Oeffentlichkeit angenommen werden.

daß nämlich Oberbürgermeister v. Rümelin  sein
Amt nicht wieder antreten kann . Ein in den letzten
Tagen eingetretener Gehirnschlag bildet wie befürchtet
wird , den Anfang zu einer unaufhaltsamen entscheiden¬
den Decadence.

AItona,  19 . März . In dem Prozeß Wilcke-
Priester  wurde gestern der Photograph Wilcke zu
sechs und Priester zu drei Monaten Gefängnis wegen
gemeinschaftlichen Hausfriedensbruchs,  der För¬
ster Spörke  wegen Beihilfe zu fünf Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Gleichzeitig wurden ihnen die Kosten
deS Verfahrens auferlsgt . Der Antrag des Staats¬
anwalts lautete gegen dis beiden Photographen auf
die höchste Strafe von je einem Jahr , gegen Spörke
auf 10 Monate Gefängnis.

Berlin,  17 . März . AuS Anlaß der heutigen
Märzfeier haben die Sozialdemokraten 12 große
Volksversammlungen in allen Wahlkreisen einberufen,
in denen di« Ereignisse der Märztage von 1848 ge¬
schildert werden sollen . Ein « Versammlung der Ber¬
liner Anarchisten soll am 19 . März stattfinden.

Berlin,  18 . März . Eine Affaire L 1a
Grünenthal wird aus Budapest gemeldet : Seit
mehreren Monaten wurden in der SiaatSdruckerei
als unbrauchbar ausgcmusterte Briefmarken in den
Läden zum Verkauf angeboren . Man verhaftete
deswegen den Handlungs -Commis Josef Pridiesko
und nahm eine Haussuchung bei ihm vor ; bei welcher
hunderttausend « von Marken gefunden wurden . Die
Polizei setzte die Untersuchung fort und verhaftete
nun den früheren NeichstagSabgeordneten jetzigen
Ministerial -Rechnung ^ Revisor Kolomon Szecsoedy
sammt seiner Frau , den Kaffeehausbesitzer Fay eben¬
falls sammt seiner Frau , einen Studenten der Rechte
und zwei Arbeiter einer Sirgelfabrik , in deren Höfen
die unbrauchbaren Marken vernichtet werden sollten.
Der Betrug wird seit Jahren ausgeübt . Der Reichs¬
tags -Abgeordnete war Mitglied der Commission zur
Vernichtung der Briefmarken . Weitere Verhaftungen
flehen noch bevor.

Rom,  17 . März . Di « Oppinione schreibt,
daß der Papst von einer Ohnmacht in die andere
falle und daß die Kräfte im Verfall seien . Weiter
wird gemeldet , Lapponi habe gestern Morgen den
Papst bei guter Gesundheit angetroffen . Der Papst
äußerte zu Lapponi : Jetzt könne er ruhig nach Hause
zu seiner Famelie gehen . Brs 5 Uhr Abends weilte
Lapponi im Vatikan.

Rom,  18 . März . vi . Mazzoni dementirt
energisch alle Alarmgerüchte  über den Zustand
des Papstes.  Der Papst habe sich heute früh ohne
Hilfe erhoben und sich zum Fenster begeben , um dem
Arzt die Wunde am Fuß zu zeigen . Die Heilung
der Wunde nehme einen normalen Verlauf . Aller¬
dings sei, so sagt Mazzoni , bei dem hohen Alter des
Papstes auf eine vollständige Wiederherstellung des¬
selben nicht zu rechnen.

Paris,  17 . März . Wie in unterrichteten
Kreisen verlautet , waren die zur Leichenfeier FaureS
hierher entsandten Vertreter des Zaren mit einer
besonderen , die Abrüstungs -Conferenz betreffenden

Mission betraut . Von anderer Seite wird versichert,
sie hätten dem Präsidenten eine neue Convention zur
Unterschrift vorgelegt , welche ein militärisches Ab¬
kommen zwischen Rußland und Frankreich enthielt,
das nicht Deutschland , sondern England ins Auge faßte.

Paris,  17 . März . Der Matin veröffentlicht
heute die Fortsetzung des Interviews seines englischen
Vertreters mit Esterhazy ; über den Anschlag Dsrou-
lsde ' s befragt , sagte Esterhazy , die That sei die eines
Geisteskranken , es fei denn , daß verschiedene Generale
ihm versprochen hätten , ihn zu unterstützen . Diese
Generale , sagte Esterhazy , seien zu allem fähig . Alle
seien ergeizig , besonders diejenigen , welche ihre re¬
publikanische Gesinnung hervorkehren . Was bleibe
heute noch von Frankreich übrig ? Die Armee liege
besiegt am Boden , die Justiz sei entehrt . Frankreich
verende an der Revolution von 1789 , welche es nicht
verdauen konnte.

Paris,  18 . März . Der ehemalige Leutnant
Bois son,  der im vorigen Monat auf dem Bahn¬
hof in Chalons verhaftet wurde , ist gestern wegen
Entwendung von Papieren , welche die Sicherheit des
Landes betreffen , zu 5 Jahren Gefängnis und 10-
jährigem AwangSwohnsitz mit Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte verurteilt worden.

Madrid,  17 . März . Dis Königin -Regentin
wird morgen denFricdensvertrag  mit den Ver¬
einigten Staaten unterzeichnen.

New - Jork,  18 . März . Gestern Abend ist
in der 5 . Avenue dos Windsor - Hotel nieder-
gebrannt.  25 Personen , nach anderen Schätzungen
60 , sollen bei dem Brande ihr Leben verloren haben.
Eine große Anzahl Personen trugen schwere Ver¬
letzungen davon . Das Hotel war sieben Stockwerke
hoch und hatte 600 Zimmer . Der Schaden wird auf
eine Million Dollar geschätzt. Der Pächter des Hotels,
Leland , verlor Frau und Tochter , er selbst wurde
lebensgefährlich verletzt . Bei dem Rettungswerke
zeichnete sich Fräulein Helene Gould ganz besonders
aus . Sie versprach den Feuerwehrleuten für jeden
Geretteten hohe Summen . Es fehlte an Sprung¬
tüchern , sodaß viele Personen , welche aus den oberen
Stockwerken sprangen , den Tod fanden . Unter den
Geretteten befindet sich der Bruder des Präsidenten
Mac Kinley mit Frau und Kindern.

Die Schrecken eines chinesischen Ge-
fängniseS  schildert ein Korrespondent der „N.
CH. Daily News " in Hsuntschicn (Provinz Kiangsu)
wie folgt : In Folge der im Norden dieser Provinz
herrschenden Hungersnot mehren sich die Räuberbanden
von Tag zu Tag . In den vier großen Räumlich¬
keiten des Gefängnisses zu Hsuntschien sitzen zur Zeit
etwa 100 Räuber in Ketten gefesselt. Ihre tägliche
Ration besteht aus 8 Unzen Brot und heißem Wasser.
Falls sie Freunde haben , verbessert sich ihre Lage,
andernfalls sind sie in kurzer Zeit Leichen und man
verscharrt sie, nur in Strohmauen gehüllt , auf einem
besonders für sie reservirten Felde . Zwischen Februar
und Oktober 1898 starben in diesem Gefängnis
fast 300 Menschen , und seit jener Zeit sterben täglich
im Durchschnitt zwei. Dies ist jedenfalls der kürzeste
und billigste Weg , um mit dem Brigantentum aufzu¬
räumen.

Amtliche Kkklmutulachiillgeli.

Bekanntmachungen über Einträge im Genossenschaftsregister.
1. 2. 3. 4. 5.

Gerichtsstelle,
welche die Bekannt¬

machung erläßt.

Datum
des

Eintrags.

Wortlaut der Firma;
Sitz der Genossenschaft;

Ort ihrer Zweigniederlassungen.
Rechtsverhältnisse

der Genossenschaft. Bemerkungen.

K. Amtsgericht
Calw.

11 . März
1899.

Darlehenskasse Stammheim,
Oberamts Calw,

eingetragen « Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht,

in Stammheim  OA . Calw.

In der Generalversammlung vom 3 . März 1899
wurde an Stelle des bisherigen Vorstandsmitglieds
Karl Weiß,  welcher auf 31 . Dezember 1898 auS
der Genossenschaft ausgetreten ist , in den Vorstand
gewählt:

Michael Kuder  von Stammheim. Z. B . :
Stv . Amtsrichter

Dinkelaker.

Revier Enzklösterle.

Stammhokz-Ierkaus.
Am Montag,

den 27 . März,
vorm . 11 Uhr,
im Waldhorn
in Enzklösterle,

aus Wanne
Abt . 21 Brand,

Dietersberg  Abt . 20 Gernsbacher-
strig . Süß , köpf  Abt . 6 Süßbachhalde,
7 Steingrund , Langehardt  Abt . 2
Vord . Forchenhalde , 3 Zwickgabel , 10

Großbärloch , Kälberwald  Abt . 2
HörnleSriß , 13 Vord . Brunnenwand , 42
Lehmgrube^

Forchenlangholz 704 St . mit Fm.
41 I .. 184 II , 299 III .. 213 IV .,
2 V . Kl.

Tannrnlangholz 1434 St . mit Fm.
895 I ., 463 II ., 305 HI ., 324IV .,
17 V . Kl.

Forckensägholz 21 St . mit Fm . 15
1.. 4 II . 5 III . Kl.

Tannensägholz 354 St . mit Fm . 211
1., 41 II .. 79 III . Kl . ; ferner 12
Eichen III . und IV . Kl . mit 6 Fm . ;
2 Buchen I . Kl . mit 4 Fm.

Revier Simmersfeld.

Nadelholz- und
Lauöholz-Stammhokz-

Ferkauf
am Dienstag»

den 28 . März , vor¬
mittags 11 Uhr , im
Hirschin  SimmerS-
feld aus IV . Enz-

wald  Abt . 20
Mühlhalde , 22

Steinrück , 33 Rußhütte und VI . Hag¬

wald  Abt . 3 Saufang , 4 Ebene , 8 Miß
und 9 Kreuzhau:

1. Forchen,
677 Stück Langholz mit Fm . 68II .,

148 III ., 208 IV .. 5 V . Klaffe;
14 Stück Sägholz mit Fm . 2 I ., 3

II ., 2 III . Klaffe.
ti . Tannen,.

529 Stück Langholz mit Fm . 809 I .,
190 II ., 86 III ., 62 IV . Klaffe;

79 Stück Sägholz mit Fm . 93 I .,
15 H , 1 III . Klaffe.

» . Buchen,
157 Stück mit Fm . 53 I ., 67 II . Kl.
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Revier Hirsau.

Reisig- und
Beugholz-Verkauf

am  Mittwoch»
den 23 . März,

im Gasthaus
zum Wald¬
horn  vor¬
mittags S

Uhr aus
StaatSwald Ottenbronnerbcrg Abt. 3
bis 9, 14—17 und Altburgerberg Abt.
1 - 10.

Rm . Buche « : 1 Schtr ., 14 Prgl.
Nadelh . 120 Rugel, 7 Roller,
10 Scheiter, 91 Prügel , 416 An¬
bruch.

Vormittags 11 Uhr Reisig : 66
Haufen geschätzt zu 190 buch, und
2280 Nadklholzwellen, 34 Flächen-
looss geschätzt zu 420 buch, und
990 Nadelholzwellen und 5 Loose
Stockholz, geschätzt zu 6 Rm.

Liebelsberg.

Stangenverkauf.
Am Mittwoch,

den 33. d. Mts ., von
-Morgens 9 Uhr an,

werden aus dem
hiesigen G -meinde-

_ »wald verlaust:
2—5 Meter lang 1200 Stück
5 - 7 . „ 600
7- 9 „ „ 250
9—11 Meter lang 100 Stück

11- 15 « „ 50 ,
sämtlich Rottannen.

Zusammenkunft im Ort.
Den 16 . März 1899.

Schultheiß Hanselmann.

Ottenbronn.
Bis 24 . Mai d. I sind

345  rm.
zu 4 gegen gesetzlich« Sicherheit aus-
zuleih-n.

Gemeindepflege.

LruiriLt . O -rÄuluASr
^iHisIm 6 -oL .I

Für Wirtschaften.
Den Herren Wirten empfehle ich

Postkarten mitT
GGG Anrichte»

in größter Auswahl zu billigste«
Preisen , ferner anerkannt gute

Ligarrettsn
in jeder Preislage.

Emil Georgtt.

VordLllKv.
Gngkisch Gülr

in creme und weiß,
Scheiben -Kavöinen,

Stoves , Htoutecruvstoffe,
Spachtekspitzen etc.

in nur guten Qualitäten empfiehlt bestens

Le . H iiliurilvr,
Bahnhofstraße.

Eliipseblmlz.
Wvolutkvänze,
Wvautschteiev,
Kutfchkeiev,
Gvauevftov,
GvarrevHüte

halte ich in schöner Auswahl stets vor¬
rätig.

Hochachtcnd
IiMLS

WmW-Mki«.
Vorzügliche » italienische»

kolvein,
pr . Liter ohne Flasche 80 und 1

bei 10 Liter billiger,
empfiehlt

k> . Ovslvnlvw.
Vsrlodtv.

Nagolä. 6s.lv.

Nächste Woche backt

Ka«ge»öretzel«
Gottlieb Heller.

Bis 1. April beginnt ein neuer
CurS im

Weißnäljen,
Flicken und Zeichne«.

Gründlicher U«terricht im Ma-
schiuennähen . Gutsitzender Schnitt
für Herrenhemden, sowie pünktliche
Arbeit wird zugesichert.

Itlsniv Vvisssi » Ns«»« ,,
Badgasse.

Eine freundliche

Wohnung
ist bis 1. Juli oder auch früher zu ver¬
mieten. Zu erfragen in der Red. dS. Bl.

Mein unteres

Kogis
ist bis 1. Juli zu vermieten.

Friedrich He «gle,
Nonnengaffe.

Gärtner-Lehrling
gesucht nach Pforzheim in gute Stelle
ohne Lehrgeld, im dritten Jahr etwas
Lohn. Näheres bei Gärtner Klöpfer
in Calw.

Teinach.

Verfall?.
Samstag , de « SS . März (Mariä

Verkündigung), verkaufe ich:
eine Wiese,

eine Futterschnetdmaschtne , zwei
Schleifsteine , etwas Heu und einen
großen Tchweinskorb.

Lina Rauher Wwe.
Eine freundliche

Wohnung
hat auf 1. Juli oder auch früher zu
vermieten

Kch. Hentner,
BischoMraße.

Meine

Wohnung
im I . Stock mit 4 event. auch nur 3
Zimmern, sammt Zubehör, habe ich auf
1. Juli zu vermieten.

8 . I ' Gvisiss« !»,
Badstraße.

Ein Zimmer
mit Holzplatz hat zu vermieten bis 1. Juli

Jakob Schueider,
Küfer und Kübler.

Km Lehrjunge
findet unentgeltlich eine Lehrstelle bis
1. Mai bei Obigem.

Vortrag im Mereinshaus
heute, Montag abend S"/> Uhr von Herrn Oberkonsistorialrat Stadtdekan vr.
v. Brau « über Entstehung , Aufgabe und Arbeitsgebiet des Gustav-
Adolf .Vereins.

Der Kirchengesangverein wird unter gütiger Mitwirkung von Fräulein
Gertr . Zoeppritz am

Palmsonntag, 26. März»abends6 Uhr,
in der Kirche veischiedene Kompositionen zur Aufführung bringen.

Die Vereinsmitglieder haben mit ihren Angehörigen freien Zutritt gegen
Abgabe von Karten, die sie Freitag und SamStag in der Vereinsbuchhand¬
lung  abholen lassen wollen.

Eintrittspreis für Nichtmitglieder und Personen ohne bstr . Freikarte 30 H.

Der
Landwirtschaftliche Consumverein Calw

eingetragene Genossenschaftmit unbeschränkter Haftpflicht
hält seine jährliche

Generalversammlung
am Samstag , den SS . ds . Mts ., nachmittags S Uhr,

bei Bierbrauer Dreiß  ab.
Tagesordnung:

1) Neuwahl des Vorstands.
3) Neuwahl des Aussichtsrats.
3) Rechenschaftsbericht.
4) Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns.
5) Revisionsdericht.
6) Anträge aus der Versammlung.

Die Mitglieder werden zu zahlreicher Beteiligung eingeladen.
Der geschäftssiihrende Vorstand:

L . Dingler.

Darlehenskassenverein Holzbronn
eingetr. Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht.

Bilanz pro 1898.
6. Geschäftsjahr.

Aktiva. Passiva.
Kassenbestand . . . 434 88. Guthaben der Central«
AuSstände bei Inhabern lasse . . . . . 6 605. 33.

laufender Rechnung 935. -. Anlehen. „ 35 073. 90.
Darlehen . . . . 0 26 898. 92. Geschäftsguthaben der
Güterzieler . . . . 0 4 462. 92. Mitglieder . . . « 3 004. 95.
Stückzinse . . . . 1009. 37. Reservefond des Vor-
Wert des Mobiliars . 230. -, jahrs ^ 530 . 85
Wert der Immobilien 110. —. Reingewinn des Vor- „ 731. 40.
Sonstiges . . . . 878. 81. jahrs 200 . 55

34 V49. 90. Stückzins« . . . . . 475. 17.
Davon ab Passiva ^ 34 890 65. 34 896. 6d.
ergiebt sich für Heuer -

Gewinn . . . 59. 25.
Die Zahl der Mitglieder betrug am 1. Januar 1898 65,

ausgetreten 0, eingetreten pro 1898 6,
somit Stand am 1. Januar 1899 71.

Den 15. März 1899. Z . II . :
Vorsteher : Aothfnß.
Rechner : Kärdter.

besten,

sind
dis A

Lxprsss - Ii'slrrrgckvrsi -Ls ^vo-m. llsb -, c-oIliLotim>«N
HsMrllt>.o.

d.ftllradsi'-

Meätzrlsxe in V» I«» Lei

Llsssersolmiikä, d . R -Össls.

mit

Ieöe Kausfvau fävbt jetzt _^

sVls.zrx)o1s ^ards-Vsrks
schnell , leicht und billig in allen gewünschten Farben sämtliche
Stoffarten . Ich lade jedermann ein , sich diese großartige Erfindung
in meinem Geschäfte erklären zu lassen.

kug « » Unvi « « m Val « ».
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in allen Preislagen von ^ 1 . 40 , mit Gold¬
schnitt von ^ 1 . 80 an , bis 11 . 50,
empfiehlt in Auswahl von 250 Expl . zu
außerordentlich billigen Preisen

k > . » Susslsn , Auch - und ZkapterHandkmrg.

Hiemit mache ich die Mitteilung , daß ineine

bloüellhüte
in neuester Ausführung zur gefälligen Ansicht aufgestellt sind,
auch bin ich mit

sämtlichen Neuheiten der Saison
bestens sortiert und empfehle mich den geehrten Damen ergebenst.

I.UI8Sl-kbborr.
waschen und fas armieren
werden angenommen.

M . LeMsoMvr,
GHevioL-- Tuch - u . WuckskinLugev

in
empfichlt

Herren- - Konfirmanden- «nd BnabenanMge-
Leinen -, Gummi - und j) apierwäsche,

halbwollene «nd baumwollene Hosenzenge
zu ArbeitS Neidern.

Ab Arbeiten nach Maatz gut und billig.

Mb
HIÜK IE gerästeleressmerG

II n 1 pftl L '- L pftl packetcn

per sttÄ.H ? 12v,1 .4st1 .SfiI .80,2 ., . Dürkiscke Miscii an g 11 ?. 2 .50

eü Z

^ S «

L s '§

Z LS Z^ . Z
Z"

s°m° alle MeuHeiten der Saison
sind neu eingelroffrn und empfiehlt sich hierin bestens

blarie Hohler,
bei Hrn . Reinhardt,  Friseur.

Garnierte Hute von 2 Mk. 20 Pfg . an.

Die Aamenbanätung
von

Lvliütr r. I»övsn, Weil ll. 81aät,
empfiehlt

Saallinsen,
Saaterbsen,
Saalwicken,
Saalweizen,
Saathafer»

Oberndorfer Rnnkreln,
Gckendorfer Kunkeln,

alle Sorte « Klee - « nd Grasfamen
zur Anlage von Wiesen , Gartrnrasen u . s. w .,

- sowie

! sämtliche landwirtschaftliche Samen
in schön gereinigter , garantiert keimfähiger Ware.

-

8
F
4k
8

k

LchjilM» w LeimWeii
Werden auf Ostern angenommen von der

Etuisfabrik
krarir lllnek L Lo.,

Unterreichenbach.

Ms » oilsllküls,
sowie

alle Neuveiten - ev Suisrn
find eingetroffsn und empfiehlt sich hierin bestens

Mane SchaiMe.
Hüte znm waschen werden angenommen bei Obiger.

Zm Zui
empfehle ich:

Rotklee,
ewigen . Gelb - und Weitz -Klee,

Saatwicken,
ächten Rigaer Leinsamen,

Spörgel,
Pferdezahnmais,

Grassamen
, (Horlacher 'sche Mischung)

in preiswerter Ware;
ferner

Thomasmehl,
Superphosphat,

Knochenmehl
billigst

LsrlL CirvorKU.

I?

IN.35000dL ^ .r
" dessen Nummer

zuerst gezogen wird bei der

KroMll MttMkr
Kelä I,o 11 eris.
_Ziehung «nvedingt
garautirt am 23. März d. I.
14V4 Geldgewinne  mit
Mk . VS VVV . Originallose L

S . — , 11 Lose ^ rr« . — .
empfiehlt , so lange Vorrat , Porto
u . Liste 30 A

l . 8eti ^ oiv >cvi'1, 81uitgsri.
In Calw bei Friseur Ed . Bayer.

0. 8 .8tMm 6,
Hutmacher,

— vslmr ^

Oberreichenbach.

Schneider-Gesuch.
Zwei jüngere , tüchtige Arbeiter finden

dauernde Beschäftigung bei
I . G . Kappler,

Schneidermeister.

Mädchen gesucht.
Ein kräftiges , welches bürgerlich

kochen kann und die übrigen Hausarbeiten
versteht , findet Stelle . Lohn und Be¬
handlung gut.

Frau Gärtner Kokz
in Wildbad.

Neubulach.

Lehrlings-Gesuch.
Einen ordentlichen Jungen nimmt

in die Lehre
Roller . Schmied.

empfiehlt sein Lager in neueste«

8eic>6n- u. fiilrkütsn.
KonfirmandenhiLte

in schönster Auswahl in allen Preislagen.

Lehrlinge gesucht.
Zwei Jungen aus anständigen Fa¬

milien werven als Fässer - und Graoeur-
lehrlinge ausgenommen . Denselben ist
Gelegenheit geboten tüchtiges zu lernen.

Nähere Auskunft erteilt I . Seeger»
Bäcker , Calw.

Stuttgart.
Ein kräftiger

Junge,
welcher Lust hat das Maler «Handwerk
zu erlernen , findet gute Lehrstelle ohne
Lehrgeld . Kost und Logis beim Lehr¬
meister.

Khrist. Müller, Zimmermaler,
Büchsenstraße 48.

Weikenmühle.
Einen jungen Menschen , der Lust

hat dis Säger « zu erlernen , sowie einen
tüchtigen

Aferdsknecht
sucht für sofort gegen gute Bezahlung

ßl . Kats ch, Sägmüller.
Calw.

Wegen Pachtaufgabe bis 1 . April
setze ich meine 2 sehr schönen

Farcen,
(Hellgelbschecken ).

3 - und 4jährig , sofort dem Verkauf aus.
Georg Beck,

Farrenhalter.

Unterhaugstett.
Unterzeichneter hat ein 2jähr ., schöne»Larven,

— " ^ ^ » Simmenthaler Gelbscheck,

mit Zulassungsschein II . Cl . zu verkaufen.
Für guten Dienst wird garantiert.

Farrenhal ter Menlschker.

Die heutige Nr . enthält 1 Beilage
der Firma ^ iirnsnssn in Konstanz.

Telephon Nr . S. Druck und Verlag der A . Oelfchläger 'scheu Buchdruckerei . Verantwo tlich - Paul Adolfs  in Calw.


	[Seite]
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174

